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Amtl- Irerndenkiste .
Verzeichnis der a« 13 j14 Juli

angemeldete» Fremde« :
In de» Gasthöfe « :

Kgl. Bad -Hotel.
Mann, Hr. Julius , Kfm . Frankfurt a . M .
m Minchen de Räude , Frau Geheimrat

iSangerhausen
m Dölinchen de Räude , Frl. „
Engelmann , Frau Anna Metz
van Lil, Frau geb . Baronin von Strachwitz

mit Bed . Brüssel
Renner, Hr . Heinrich , mit Fam. und Bonne

Gnadalupe i . Mexiko
Hotel Belle vue.

von Latkin, Frau und Frl. T . und Begl .^
St . Petersburg

Soli», Hr. Eugen , Kfm . Hamburg
Hagedorn, Frau Wiesbaden
Hagedorn, Frl . „
Wbahn , Frau Oberstleutnant „
Trostorff. Hr. Rudolf Bremen
von Degenfeld, Freiherr , Kammerherr

Schloß Neuhaus
Heermann, Frl . Irene Hamburg
Keymorth, Hr. Col. mit Frau Gem. England
Frank, Hr. Fabrikbesitzer mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Linz
Hartdegen , Hr . Fabrikant Cassel
Naim , Hr. C . Schottland
Heilner, Hr. R . , Direktor Stuttgart
Bund, Hr . Henry , mit Frau Gem . u . Kinder

Buffalo
Hanf, Hr . Fred . C .

Hotel Coueordia.
Rahrmann, Hr. Jacques , Fabrikant mit Fam.
m . >Berlin
Rehinann, Hr. H . mit Frau Gem . Bochum
Heitmann, Frau Math ., Privatiers
. . Frankfurt a . M .
d°chrach , Hr. A . , Kfm . Cassel
Paalmann, Hr. Peter , Kfm . mit Frau Gem

Franksurt a . M .
M»dz , Frau A . , Privatiers Berlin
üander, Hr . Dr . Rechtsanwalt Pforzheim
M Gasth . zur Eisenbahn.« billiger, Hr . Ferd . Tübingen
Wnemann , Hr . E ., Rektor Hersfeld
Ttark , Hr . Alfred, Kfm . mit Frau Leipzig
m Hotel Klumpp .«agwald , Frau Hedwig , Rentiere mit Bed

Nfnberg, Hr . Alwin Berlin
Marga Berlin-Lichterfelde

Frau Anna mit Fam . Berlin
L ? ' ^ Helene Berlin

Hr. Hemrich Berlin
Hr . Louis mit Frau Gem . und Bed.

>ch. Frau Anna mit Bed.

Hr . Direktor mit Fam . u Bed.
. Hannover

«L ' El Darmstadt
L,. .,

H* ' Artur, Rechtsanwalt mit
L L

H-. K.bEb.s,tz -r
de Gmiff , Werdau a . Aller
M T L ^ ustav Krefeld

Een,
^ ^ lm, Fabrikdirektor mit Frau

K b' . « Upp
" ^ b-d-n

Paris
Hambu - g

Stieff, Hr. Frederick P . mit Frau Gem.
Baltimore U . S . A.

Stieff, Frl. Florence „
Oppenheim, Hr . Rudolf , mit Frau Gem . u.

Chauffeur Berlin
Carter, Frau CH . I . F . Philadelphia
Kopp, Hr . Major mit Frau Gem. München
Jacobson , Hr . Julius Berlin

Hotel Palmengarte«.
Oelmann , Hr . W. Hamburg
Tiemann , Hr . C ., Kfm . Bremen
Kramer , Hr . Georg Mannheim

Hotel Post.
Baus , Hr. L . mit Frau Gem . und Hr . S .

Berlin
Finster, Hr. Alois , Ingenieur Budapest

Hotel Russischer Hof.
Nestler, Hr . Richard, Fabrikant Lahr
Kluth, Hr. Otto, Kfm . mit Fam. Hamburg
Lindau , Hr. Franz , Privatier und Stadtver¬

ordneter mit Frau Gem. Berlin
Sommerberg-Hotel.

Katzly , Frl. Margarete Berlin
Wießner - Spilhaus , Frau Dr. Virginie

Hamburg
Fresenius , Frau Geheimrat Wiesbaden
Heil . Frl.
Krauß , Hr . N . D . London
Levi , Hr . B. „
Levy , Hr Ed . Boston N S . A.
Benckiser, Hr . Karl, Fabrikant Karlsruhe
Gutmann , Hr. Robert Stuttgart
Hirsch , Hr . Eugen „

Hotel gold Stern .
Nägele, Hr . Professor Tübingen
Bergmann , Hr . Karl, Privatier mit Frau

Gem . Mittenwalde
Haug, Hr . Karl, Kfm . Göppingen

Hotel Stolzenfels .
Uhde, Hr . Robert , Oberingenieur mit Frau

Gem. Aschersleben
Schliewe, Hr . Hermann , Geheimer Rcchnungs-

rat Berlin
In den Privatwohnungen :

Villa August«.
Blüth, Hr . Siegmund , Fabrikdirektor m . Fr.

Gem. und Sohn Hamburg
Ludwig Baumau «, Weichenwärter .

Ruprecht, Frau Magdalene Kallstadt
Villa Bristol .

Baar , Hr. Justizrat Stettin
Rawak, Hr . Benno, Rentier mit Frl. T.

Charlottenburg
Kulemann, Hr . Willy , Fabrikant mit Frau

Gem . s Hannover
Messing , Hr . H . Offenbacy a . M .

Pauline Brost Wte.^
Gohl , Frau Friedrike Rohracker
Hohl, Frau Pauline „

Villa De Ponte .
Löwenberg, Frau Sophies Stuttgart

Zugführer Doberneck .
Wolf , Frl. Maria Baumerlenbach

Villa Eberle.
Feuchter, Frau Zuffenhausen

Billa Elisabeth, vorm . Haußmann .
Friese, Hr. Richard, Prof ssor Berlin

Haus Fehleisen.
Dägling , Frl. Johanna , städt. Lehrerin

Königsberg
Oberförster Fiuckh .

Schiller, Frl. Frida Erlangen
Geschwister Freund .

Andre en, Frau Dr. Oldenburg
Bellscheidt , Hr . Gustav , Rentier mit Fräul .

Cousine Düsseldorf
Greiner , Hr . Jakob , Bierbrauer

Pfaffenhofen i . E .
Speier. Frau E . Stuttgart

Elisabeth Fuchs Witwe.
Müller , Frl. Luise Berlin

Geschwister Fuchs .
Hettwer , Hr . Otto, Professor Berlin
Buschmann, Hr. P . Hamborn

Kond . und Cafe Funk .
Rieß , Frau D . , Privatieres

Be - lin-Wilmersdorf
Villa Fürst Bismarck.

Grobe , Hr. Julius, Kfm Gotha Thür.
Herm. Grotzmann jun . Oldenburgstr . 44 .
Hummel, Hr . Paul Degerloch

Postinspekior Herrmaun .
Filler , Frau We . mit T . Bremen

Billa Hohenstaufen.
Ehlert, Frau Katharine Dresden

Villa Hohenzolleru.!
Mylius, Hr. Kfm . mit Fam. Hamburg
Anders , Hr Werner , Hptm . Naumburg a . S .

Karl Holz, Gärtner.
Hagmann , Hr. Hermann Oetisheim

Haus Honold .
Klingmann, Hr . Rudolf , Postsekretär

Linkenheim b . Karlsruhe
Villa Jnngbor «.

Lübbers, Hr . Gustav, Eisenbahn-Obersekretär
Hamm

Kaufmann Kappelmann .
Pitthahn, Hr . Gutsbesitzer Darmstadt

Haus Kraust .
Keiper, Hr. Heinrich, Oberbahnsekretär mit

Frau Gem . Landau Pfalz
>K. Kranst, König -Karlftr . 97 .

Reis, Hr . Karl, Getreidehändler Sennseld

Villa Franziska. E . Maisch .
Schulze, Hr . Privatier mit Frau Gem.

Gießen
Katz, Hr. Fabrikant Pforzheim

Hauptlehrer Geiger .
Rumpf , Hr . I ., Fabrikant mit Frau Gem.

und Söhnchen Butzbach
Billa Göthe.

Mahler, Hr . Fritz S . , Kfm . München
Pevestorfs, Hr . Theo, Kfm . mit Frau Gem.

und Sohn Magdeburg
Herm . Großman«, König -Karlstr . 61 .

Hecht, Hr. Karl, Privatmann Vaihingen a . E.
Villa Grunow .

Krey , Hr. Max, Kfm . Erfurt
Neuberger, Frau Ruchheim Pfalz

Witwe Hagmayer .
Kahn, Hr. Leopold, Rentner Landau Pfalz

Mitwe Hammer . Hauptstr . 137.
Graf, Hr . Franz Dietingen OA . Rottweil

Postsekretär Handel . Villa Charlotte .
Mathiason , Hr Alfred, Kfm . mit S . Hamburg

Badmeister Held.
Jandorf , Hr. Beruh ., mit Begl . Berlin

Nanette Herzog. Hauptstr . 11 l .
Bacher, Hr. Ernst , HauSvater Tübingen

Villa Hohenzollern
Gräfe, Frl. Helene , Oberlehrerin Stendal
Gräfe, Frl. Margarete u . Elisabeth , Lehrerin

Stendal
Kauffmann, Hr . Moritz , Kfm . Mannheim

Haus Honold .
Köhler, Hr . F . E ., Kfm . mit Frau Gem.

Wachenheim Pfalz
Villa Johanna .

Bloch , Hr . Julius Oehringen
Villa Jnugboru .

Böhm, Hr . Heinrich, Amtsgerichts-Sekretär
Melzingen Bez . Cassel

Jehle-Genter. Hr . Gust - , Kfm . Säckingen Bad.
Witwe Kämmerer .

Pitthau , Hr. Gutsbesitzer mit 2 T. Darmstadt
Schmiedmstr. Klost .

Eusinger, Hr . Wilh . , Kfm. Stuttgart

Hofkonditor Lindeuberger .
Leuthaus , Frau Präsidentmit Bed . Straßburg
Fürst , Frau Augsburg

Fr . Link Wte
Krämer , Frau S ., Kfmsg . mit Frl. T .

Karlsruhe
Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.

Schurr, Hr. Wilh . , Landwirt Enzweihingen
Villa Mathilde .

Bauer. Hr . Otlomar mit Frau Gem . und T .
Leipzig

Wagner , Hr . Dr. med .
Mannheim -Ludwigshafen

Villa Mo « Repos .
Günther , Frau Anni, Rentiere Gera Rheuß
Herbst, Frau Grete . Rentiere „
Rustemeyer, Hr. Geh Baurat Berlin
Lipps , Frl? Berlin

Friede. Nothacker. Villa Sophie.
Mayer, Hr . M . , Kfm . Frankenthal Pfalz

Park-Billa .
Pleyte, Frau Dr . mit T . Amsterdam

Billa Pfeiffer.
Allmann, Hr . I . mit T . London

K . Pfeiffer . König -Karlstr. 70.
Jarecki , Frau Amalie. KfmSwte . Berlin
Bauß, Frau Dora We . Neustadt a . Hardt

Buchbindermstr. Riexinger .
Coha , Hr . Heinrich , Kfm . Kaiserslautern

Sattlermstr Rothfnst .
Lewin, Frau Berta, Privatiers Karlsruhe

Friedrich Schmelzte.
Samuel, Hr . E., Kfm . mit Frau Gem . Basel

Frieseur Schmid.
Henn, Hr . E., Fabrikant mit Frau Gem.

Kaiserslautern
Wilh . Schmid, Schreinermstr .

Siegle , Frl. Emma Ditzingen
Haus Schober .

Schlesinger, Hr. Peter, mit Frau Gem . und
Sohn Offenbach a . M.

Villa Toussaint.
Schilling, Hr. Max, Kfm . mit Frau Cassel

Villa Drippner.
Möller , Hr . I . F ., Lehrer mit Frau Gem.

Hamburg
Wertheim , Frau Jenny , Privatiers mit S .

lFrankfurt a M .
Zimmermann , Frau A., Kfmsg. Berlin

Villa Weizsäcker .
Müller, Hr . Kurt , Architekt mit Fam .

Grunewald -Berlm
Herm . Wildbrett, Monteur.

Enderle , Hr . Richard, Privatier Ulm a . D.
Mina Wildbrett, Kochstr . 15 l .

Wandschneider, Hr . Dr. Wilhelm , Professor
Wismar Ostsee

Bäckermstr. Zieste.
Neuhaus , Hr . Philipp Nürnberg
Neuhaus , Hr . Jaques „

Villa Ladner .
Löther, Frl. Lena Hanau a . M .
Liebring, Hr. Landgerichtsdirektor Cöln
Herz, Frau Robert Bochum
Schiff, Frau Valeska Berlin
Levy , Hr. William B . Fabrikbes. mit

Familie Berlin
Bonne, Hr . E . Rechtsanw. Baden -Badn
Belzer, Hr. Dr. „
Aßmus , Hr . Rich . Pforzheim
Fischer , Frau Freiburg

Hofkonditor Lindenberger .
Rockenbach, Hr . Emil , Privatier Mainz

Villa Mathilde .
Fischer , Hr . Erich, Landgerichtsdirektor

mit Frau Gem . Schweidnitz
Jofef Mayer . Kaufmann

Kestner , Hr . A . M . Fabrkr . Waltershausen
Zahl der Fremden 9931 .

Pforzheim, östliche Karl- Friedrichstxaße S (gegenüber dem Rathause) Metzgerstrahe 6
. ^ Glasware » , Figuren, Blumen -Vasen

^ Wasch und Küchengarnituren , Kaffee u. SpeiseUrilL
^ service, Nickelwarenl Oeschenkartikel u. s . w .

so lange Vorrat reicht, z« nud unter Selbstkostenpreis



Deutsches Reich.
17 . Deutsches Bun - esfchietzen.

Frankfurt a . M . , 14 . Juli . Heute vormittag
um 9 Uhr nahm das 17 . deutsche Bundes - und
Goldene Jubiläumsschießen 1912 durch das Ab¬
holen des Bundesbanners durch den Frankfurter Schützen-
pcrein vom Römer aus seinen Anfang . Um 11 Uhr setzte
sich von Sachsenhausen aus der Festzug in Bewegung ,
dessen Vorbeimarsch 21/2 Stunden in Anspruch nahm .
Auf der Tribüne am Opernhaus hatten sich unter anderem
Prinz Heinrich von Preußen als Protektor des Festes , der
.Großherzog und die Großherzogin von Hessen und Prin¬
zessin Friedrich -Karl von Hessen eingefunden . Kurz nach
drei Uhr fand in der Festhalle ein Festmahl statt , bei
welchem Prinz Heinrich von Preußen eine Ansprache hielt ,
woriil er unter anderem sagte : Wer heutzutage in Deutsch¬
land sich nicht zu Kaiser und Reich bekennen will , der ge¬
hört nicht unter uns ! (Lebh. Beifall . ) * An unseren bür¬
gerlichen Stand , die Arbeit im Stillen an der Kräftigung
und Befestigung des Reiches appelliere ich . (Bravo . ) Möge
dieses Fest nicht verklingen , mögen Sie nicht auseinan¬
der gehen, ohne einander gelobt zu haben, Treue zum
Kaiser und Treue zum Reich, Treue unseren deutschen
Idealen !

*

Berlin , 13 . Juli . Die American Expreß
Company , der der Kassenbote Haase 100000 M un¬
terschlagen , hatte auf die Wiederherbeischaffung der ver¬
untreuten Summe eine Belohnung von 4000 Mark
ausgesetzt. Nachdem es dem Offizialverteidiger des Haase,
Rechtsanwalt Bredereck , gelungen ist , den Haase Zu
einem Geständnis und zur Angabe des Versteckes des ge¬
raubten Geldes zu bewegen und dieses bis auf 6000 M der
Firma wieder zugestellt worden ist, hat diese die 4000
Mark Belohnung dem Rechtsanwalt Bredereck ausgezahlt .
Die Hälfte davon überweist der Rechtsanwalt der Mut¬
ter Haases als Unterstützung , die übrigen 2000 M
will er als Honorar für die Verteidigung verwenden . In
Berliner Blättern finden sich kritische Bemerkungen da¬
gegen , daß der Offizialverteidiger eine von privater Seite
ausgesetzte Belohnung annimmt und sie als Ersatz eines
Honorars abzieht, das er sonst nicht bekommen würde .

Berlin , 15 . Juli. Der Reichskanzler kehrt
heute von seiner russischen Reise nach Berlin
zurück .

Berlin , 15 . Juli . Auf dem Schießplatz Kummersdorf
wurde durch eine Explosion eines Geschosses der Ge¬
freite Sauer von der Versnchsbatterie der Artillerieprüfungs -

kommisison getötet , die Kanoniere Gaede und Uhlemann schwer
der Sergeant Pokrieske und der Kanonier Krüger leicht verletzt.
Die beiden Schwerverletzten befinden sich nicht in Lebensgefahr .

Würzburg, 12 . Juli . Auf Grund einer Rund¬
frage des Stadtmagistrats bei Gastwirten und bei Be¬
sitzern von Häusern , in welchen Gastwirtschaften betrieben
werden , kam heute der Stadtmagistrat mit 10 gegen 10
Stimmen durch Stichentscheid des Vorsitzenden wieder¬
holt zur Abweisung der Einführung derBedürfni s-

frnge im Ga st wirtsg erwerbe .
Magdeburg , 15. Juli . Von den bei der Explosion in den

Hildteorandschen Mühlenwerken verletzten Arbeitern ist noch einer

gestorben. Die Za hl der Toten beträgt nunmehr neun .
Middclsart , 15 . Juli . Die hiesigen Farbenfabriken

erwarten schon über einen Monat den Segler „Nordkap" mit

.Kohlen von Stettin . Wie de» Farbenfabriken jetzt von einer

Bergungsgesellschaft mitgeteilt wird , ist das Schiff auf seiner
Reise mit d^r ganze» Besatzung untergegangcn .

Ausland .
Paris , 14 . Juli . Der Paradein Longchamps

wohnte außer den ausländischen Offizieren und dem diplo¬
matischen Korps auch der Chef des russischen Generalstabs

Der Unterschied zwischen Freiheit und Freiherien ist so groß als
zwischen Gott und Göttern . k . Börne .

Was die Liebe vermag.
I3j Roman von Victor Blüthgen .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Bella fuhr fort : „ Gehen wir spazieren — oder wis¬
sen Sie was, Herr Framm ? Wir wollen aus dem Alster¬
bassin fahren .

"

„ Wie Sie befehlen," sagte Herr Framm . „ Wir kön¬
nen nachher ja auch nach dem Hafen gehen oder eine Spa¬
zierfahrt nach Blankenese machen .

"

„ Ja , eine Spazierfahrt . Ich fahre für mein Leben
gern , und den Hafen sehe ich morgen , wenn ich abfahre .

"

„ Die Stelle , wo der Lessing liegt , ist aber weit
draußen .

"

„ Das schadet nichts .
"

Sie fuhren nach Uhlenhorst, spazierten durch die
Villen mit dem wundervollen Rasen . Bella war so auf¬
geräumt , und Herr Framm taute auf : es war unmög¬
lich, neben ihr melancholisch zu bleiben . Er erfuhr auch ,
daß er seine Meinung über die Knauserigkeit des Onkels
zu korrigieren habe, da es gar nicht viel Mühe gekostet,
ihn zu der monatlichen Abgabe von fünfzig Mar ! zu
bewegen.

„DaS ist aber doch ein Wunder . Freilich das
bringen eben Sie fertig und kein anderer .

"

„Wieso ? Sie wollen mir wohl wieder ein Kompli¬
ment machen ? Das lassen Sie nur unterwegs , das ha¬
ben wir doch gestern abgemacht. Damit bedenken Sie
nur lieber Ihre Flamme — Sie haben doch eine ?"

„ Vielleicht" , sagte er nach verlegenem Zaudern .
Sie lachte hell auf . „Vielleicht — vielleicht — hat

man schon so etwas gehört ? Sie entscheiden sich wohl
sehr schwer über etwas , Herr Framm ?"

„ Ich bitte . Fräulein — diese Sache wenigstens nehme
ich sehr ernst.

"
Si . sah ihn teilnehmend an . „ Sehen Sie , das ge¬

fällt nur an Ihnen . Ich glaube, die jungen Männer

bei . Präsident Fallieres überreichte den L uftschif¬
fertruppen die Fahne des neugebildeten Regiments
für militärische Luftschiffahrt . Sie müsse , so sagte der
Präsident , der Armee erscheinen als ein Symhol des fran¬
zösischen Genies . Sie werde von einem überlegenen
ruhigen Mut der Aviatiker zeugen . Möge Sie das An¬
denken, so schloß der Präsident , an die Taten der Armee ,
der ich sie anvertraue , erhalten . Die Truppen wurden
bei dem Vorbeimarsch begrüßt , besonders die Infanterie
mit ihren neuen Uniformen . Eines der an der Parade
teilnehmenden Luftschiffe hatte über Billancourt eine kurze
Panne , durch die es über Paris abgetrieben wurde . Es
landete später glatt in Bobigay .

*

Marseille , 13 . Juli . Nach einer Versammlung von
Fauen streikender Hafenarbeiter kam es zu ernsten Zu¬
sammenstößen zwischen Ausständigen und Schutzleu¬
ten . Es wurde mit Revolvern geschossen . Ein Schank¬
lokal, in das sich Ausständige geflüchtet hatten , wurde
geplündert . 10 Schutzleute und 20 Streikende wur¬
den verwundet , teilweise schwer . 60 Verhaftungen wur¬
den vorgenommen .

Rvm , 15 . Juli . Nach einer Meldung aus Tripolis
haben die Italiener den Türken bei Sidi - Ali
große Verluste beigebracht.

Petersburg , 14 . Juli . Wie offiziell mitgeteilt
wird , umringten in dem Dorfe Tschira bei Chotan in
Chinesisch -Turkestan chinesische Soldaten und Dorfbewoh¬
ner , an deren Spitze der von Kaschgar nach Tschira ent¬
sandte chinesische Siun , das Haus des russischen Unter¬
tanen Said Esfendi. Ein chinesischer Beamter forderte
Said Esfendi widerrechtlich auf , vor dem Revisor zu er¬
scheinen . Said Esfendi weigerte sich und versuchte zuerst
mit Worten und darauf mit Schüssen die Chinesen aus -
einandcrzutreiben . Dabei wurden zwei Angreifer ge¬
tötet . Nunmehr befahl der Siun den Soldaten , das
Haus anzuzünden , in dem sich etwa 100 russische Unter¬
tanen befanden, , von denen viele in den Flammen
um kamen oder erschossen wurden . Der General¬
konsul von Kaschgar erstattete Meldung über den Vorfall .
Die russische Regierung hat ihren Gesandten in Peking
aufgefordert , ernsteste Vorstellungen zu erheben und volle
Genugtuung zu fordern .

Lodz, 15 . Juli . Die Wollwarensabrik » on Gustav
Lorenz ist niedergebrannt .

Wilna , 15 . Juli . Das Hauptgebäude der Papierfabrik von
Schwach ist durch Feuer zerstört worden .

London, 15 . Juli . Bei der Nachwahl zum Unterhaus
in Henley erhielt Outhwaito (lib.) 6617, Nitluer (Unionist ) 5993
und Finney (Arbeiter-Partei ) 1691 Lummen . Die Liberalen

haben das Mandat von der Arbeiterpartei gewonnen.

Lissabon , 13 . Juli . Gestern früh erschien eine
Gruppe zu Pferde auf dem Carrequeire -Gebirge , zwanzig
Kilometer von Lissabon entfernt , um dort die Wieder¬
aufrichtung der Monarchie in Portugal zu
verkünden . Truppen und berittene Artillerie wurden aus¬
gesandt und einige Verhaftungen vorgenommen . Die mo¬
narchistische Gruppe setzte sich aus jungen Leuten zusam¬
men , die zur Elite der Bevölkerung von Lissabon gehören.

Konstautiuopel, 15 . Juli . Nach Osman Pascha
har auch Nazim - Pascha abgelehnt , türkischer
Kr i e g sm i n i ster zu werden . Die Schwierigkeiten häu¬
fen sich .

Mazagan , (Marokko) , 13 . Juli . Die meisten
Stämme aus dem Bezirk Dukkala haben sich gegen ihre
Kaids erhoben . Gruppen von Ulel Fredj , Beni Allel
und anderen Stämmen haben die Häuser der Kaids nieder¬
gebrannt . Die Aufständischen beabsichtigen, die treuge¬
bliebenen Stämme anzugreifen . In dem Bezirk ist der
Handelsverkehr durch die Unruhen lahmgelegt worden .
Der Markt , der bei den Beni Amra abgehalten wurde,
wurde geplündert , wobei zahlreiche Personen getötet
worden sind .

Uesküb, 13 . Juli . Die Lage in Albanien
kritischer . In Gilan sind Unruhen ausaebrock,/»
In Pristina ist der Basar gesperrt . Oberst H a s a n I
setBey soll eingeschlossen sein ; er hat sich .ch die Stadt
Djakowa zurückgezogen. Albanesischen Aussaqen
folge steht die Besetzung des Ka tsch ani ker Hiia
Passes durch die Insurgenten unter der Füluv^
Jdris Se -fers bevor .

" ^ rung

Württemberg .
Dionstnachrichte« .

Der König hat die Stelle eines wissenschaftlichen
lchrers für Religion und Französisch an dein Lehrerseminar ! ,
Rottweil dem Kaplan Hegner in Mengen , OA. Sa -ila-
unter Verleihung des Titels eines Professors übertragen Vom
Eva,ig , Oberschnlrat ist je eine ständige Lehrstelle in Reirk^
eck , Bez, Urach , dem Hauptlehrer Betz in Bonfeld, Bei Au
broun , in Miiteltal , Bez. Dornstetten (Freudenstadti.
Hauptlehrcr Stooß in Betzweiler, Bez , Kottweil, und lm
Untcrlehrer Eugen Heubach in Obertürkheii » ; Bez . Eblinan,
in Tvnbach, Bez. Dornstetten (Freudenstadt ), dem Unlerlebni
Paul Karch in Steinenbronn, - Bez. Stuttgart -Amt, in Schorn,
darf dem Lehramtskandidaten Karl Schäfer in Tübingen - ,»,
letzt Hauptlchrer in Stuttgart , in Unterbrüden , Bez . Back-W»

'

dem Unterlehrcr Chistian Gekel er , in Obereßlingen Ag
Eßlingen - in Calmbach, Bez . Neuenbürg , dem Lehramt

'
skandb

daten Emil Ulrich in Tübingen , zuletzt Hauptlehrer in
gart übertragen worden .

Zu den Landtagswahlen.
Oehringen , 13 . Juli . Wie verlautet , soll der

Bezirksvvrsitzende des Bundes der Landwirte , Gutsbe¬
sitzer Zentler -Stolzeneck als Kandidat für die kommende
Landtagswahl aufgestellt werden .

Crailsheim , 13 . Juli . Aus der Grundlage des
- Landesabkommens Zwischen der Fortschrittlichen Volks¬
partei und der Nationalliberalen Partei stellt für den
hiesigen Bezirk die Volkspartei den Kandidaten zur kom¬
menden Landtagswahl . Wie zuverlässig verlautet, wird
von ihr der bisherige Landtagsabgeordnete , Gemeinderat
Schäffer hier , als Kandidat wieder nominiert werden.
Außerdem ist mit einer bauernbündlerischen bezw . kon¬
servativen und einer sozialdemokratischen Kandidatur zu
rechnen.

Nagold , 13 . Juli . Die Nationalliberale Partei,
die für den hiesigen Bezirk den liberalen Kandidaten
zu stellen hat , beabsichtigt, den Gutsbesitzer Linck von
Trölleshof (Wildberg ) aufzustellen .

Heidenheim , 13 . Juli . Rach dem liberalen
Wahlabkommen wurde bekanntlich für das Oberamt Hei-
denheim keine Einigung erzielt . Die Fortschrittliche
Bolkspartei hat schon vor einiger Zeit in einer äußerst
zahlreich besuchten Vertrauensmännerversammlung des
Bezirks den Bierbrauereibesitzer und Gemeinderat K
Wunderlich zum Stern in Heidenheim als Kan¬
didaten für die Landtagswahl ausgestellt.

*

Die letzten Landtagswahlen
Die Wahlen von 1906 waren die ersten, die unter

der Herrschaft der Verfassungsrevision vorgenommen wor¬
den sind,

' und beanspruchen daher besonderes Interesse,
Was zunächst die Einzel wählen anbelangt , jo wurden
in den 69 Wahlbezirken im ganzen 271 Kandidaturen
ausgestellt , für welche sich 195 Kandidaten zur Verfügung
stellten . 18 Kandidaten wurden zu meist als Zühlkan-
didaten in mehreren Bezirken ausgestellt, (Gröber allein
in 34 Bezirken , Hieber in 9, Payer in 8, Göhring in s,
Krauß in 5 usw . ) Nach ihrem Beruf gehörten diese 195
Kandidaten an : 23 der Landwirtschlaft, 48 dem Gewerbe

(einschl . Arbeiter ) , 17 der Industrie , 10 dem Handel, 95
den sog . freien Berufsarten (Rechtsanwälte , Redakteure ,
Schriftsteller , Ortsvorsteher , Gewerkschafts - und VeMM
beamte usw . ), 2 waren Privatiers . 48 dieser -Kandidaten
(25 Proz . ) lebten in Stuttgarts _ ,

nehmen das sonst sehr leicht, und Sie sind doch noch
sehr jung .

"
Herr Framm schwieg ein Weilchen. Bella schielte

ihn überleite an : er war vielleicht sogar hübsch. Dann
sprühte die Ungeduld in ihr .

„ Seien Sie doch nicht so gräßlich nachdenklich und
ehrpusselig," sagte sie urch warf den Kopf auf .

„ Ja , wer ist denn schuld daran ?" meinte er ge¬
zwungen munter . „ Sie bringen die tiefsinnigsten Fra¬
gen aufs Tapet . . .

"

„ Aber die brauchen wir doch nicht gleich von Grund
aus zu beantworten . . .

"

Sie fuhren zurück, und Bella hatte Hunger . „Nur
gehen wir nicht wieder in das Hotel, wo wir gestern wa¬
ren . Da sitzt wieder Hier Herr Kollmann oder wie er
heißt, und starrt mich an . Es ist abscheulich , wenn je¬
mand in xinen verliebt ist, den man nicht mag .

"

„ Glauben Sie , Fräulein Dönniges : cs ist noch, viel
unangenehmer , wenn man in jemand verliebt ist, der
einen nicht mag .

"

Sie lachte . „ Da mögen Sie recht haben . . .
" Die

letzten Worte kamen zögernd heraus , und ihr Lachen er¬
stickte in einem schluchzenden Laut . Sie hielt ihren Schirm
zwischen sich und ihren Begleiter und bekämpfte sich tapfer .
Wie unglücklich sie doch veranlagt war mit ihren Ner¬
ven — jedem Stimmungsumschlag mit der Empfinölich-
keit wie das Zünglein an einer Wage hingegeben ! Herr
Framm stutzte und sah aufmerksam nach ihr , bis sie
den Schirm senkte . Er sagte nichts über den merkwürdi¬
gen Zwischenfall, aber er war auf einmal frischer und
zuversichtlicher, als vorher .

Nach dem Essen fuhren sie nach Blankenese, zu
Wagen .

„ Sonderbar ist's doch , wie wir zwei hier sitzen , Fräu¬
lein ; wie ante alle Bekannte .

"

„Sagen Sie doch gleich : wie ein junges Ehepaar
aus der Hochzeitsreise," rief sie belustigt .

„Nein , erst verlobt ; seit gestern erst .
"

„ Ach, mit mir hätten Sie sich etwas Rechtes aus¬
geladen . Ich glaube , ich tauge gar nicht zum Heiraten ,
ich wäre eine Plage für einen Mann , denn ich bin sehr

eigensinnig , mein Herr ! Und eifersüchtig dürste der GM

schon gar nicht sein !" ^ .
Der junge Mann sah ihr mit vorgestreckleiir Kopie

in das Gesicht , das von der Herbstluft blühte und Ko¬
befremdet seine triumphierenden braunen Augen jo M
vor sich sah : - .

„ Ich dächte, Sie wären mit jemand verlobt , Frau¬
lein Dönniges ?"

Die Flammen schlugen ihr in das Gesicht.

„Nun ja, " sagte sie hastig, „was wollen Sic

doch , nicht etwa, daß ich Ihnen über die näheren um

stände berichten soll ? Daß ich nicht nach Amerika M
mir eine Stellung zu suchen , wenn die Heirat >M 0

Türe stände, das können Sie sich natürlich an den

abzählen .
" .

Er war still, da er sie so erregt sah . Endlich jpr Y

er doch : „ Ich habe, glaube ich, einen wunden p

berührt , Fräulein ; verzeihen Sie .
"

,
„ Gar nicht," siel jie ein ; „ aber reden wir von euv

anderem . . , ,
Blankenese fand sie langweilig . „Ich begreife ni >

was die Menschen davon haben, in so einem dumme /

gemütlichen Restaurant zu sitzen.
" Sie stiegen ba

der in den Wagen , führen noch ein Stück weiter

machten dann kehrt . Die tiefstehende Sonne goß
warmen Ton über die herbstende Vegetation, av

Luft weht kijhler . Herr Framm war gar niüF -

gesprächig, suchte viel unauffällig Überseite nach /

Gesicht , bis sie fragte :
„ Sind Sie müde ?" .
„ Nein, " sagte er . „ Ich muß immer daran den

wie es hier sein wird , wenn Sie abgereist pno.

„ Na, wie denn ? Wie vorher , ehe
„So denken Sie — aber nicht ich, Fraulem

niges . Ich werde Sie sehr — sehr vermißen.

„ Um Gottes willen , Herr Framm , sie wollu

doch nicht etwa eine Liebeserklärung machen r

Sie sah ihn ganz entsetzt an .

(Fortsetzung folgt .)
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Was die Parteizugehörigkeit betrifft , so kan¬
didierte die Sozialdemokratie in allen 69 Bezirken , die
VolksPartei in 61, das Zentrum in 59, die National¬
liberale Partei in 44 , die Konservative Kartei (mit Bund
der Landwirte ) in 31 . Vereinzelt waren in Wahlbezirken
-> Kandidaten gleicher Parteirichtung aufgestellt , von wcl -

4,en aber nur einer offizieller Parteikandidat war . Im
ersten Wahl gang entschieden sich in den 69 Wahl -

42 Wahlen , hievon erhielten : die Konservative
Partei 7, das Zentrum 19 , die Nationalliberale Partei 7,
die Volkspartei 7 , die Sozialdemokratie 2 ; Stichwahlen
waren 27 erforderlich , welche der Konservativen Partei
noch 4, dem Zentrum 2, der Nationalliberalen Partei 3,
der Volkspartei 12 und der Sozialdemokratie 6 Sitze ein¬
brachten . Von den 434 826 Wahlberechtigten stimmten
im ganzen 332 560 ab , darunter waren 331632 gültige
Stimmen , wovon auf die Konservative Partei 49158 —
118 Proz . , aus das Zentrum 87 434 — 26,4 Proz . , auf
die Nativnalliberale Partei 48158 — 14,5 Proz . , auf
die Volkspartei 73998 — 22,3 Proz . , auf die Sozial¬
demokratie 72136 — 21,8 Proz . entfielen .

Was die Proporzwahlen anbelangt , so haben
sowohl in der Stadt Stuttgart als in den beiden Landes¬
wahlkreisen selbstverständlich alle politischen Parteien Wahl¬
vorschläge eingereicht , und zwar stellten auf in der Stadt
Stuttgart je 6 Kandidaten (die zulässig höchste Ziffer )
die Konservative Partei , hie Nationalliberale Partei , die
Polkspartei und die Sozialdemokratie , 3 das Zentrum ,
in den beiden Landtagswahlkreisen je 9 bezw . 8 (eben¬
falls die zulässig höchste Ziffer ) die Konservative Partei ,
die Nationalliberale Partei und die Volkspartei , je 6 bezw .
5 Kandidaten das Zentrum und die Sozialdemokratie .
Perblinden haben ihre Wahlvorschläge bei den Wahlen
der Stadt Stuttgart die Konservative Partei und das
Zentrum, bei den beiden Landeswahlkreisen je die National¬
liberale Partei und Konservative Partei einerseits , die
Volkspartei und Sozialdemokratie andererseits . Unter den
1 Z Kandidaten der Landeswahlkreise waren 27 , welche be¬
reits bei den ersten Wahlen kandidierten ,, 10 von ihnen
gelang es durch die Landesproporzwahlen , noch in

"
den

Landtag einzutreten .

Stuttgart , 14 . Juli . Wie verlautet, haben die
Meldungen Württembergischer Volksschullehrer zum Ge¬
werbelehrerstudium in Karlsruhe fast ganz aufgehört , ob¬
gleich der Behörde viel daran liegt , noch mehr tüchtige
Volksschullehrer für den Stand der Gewerbelehrer zu ge¬
winnen. Die Aussichten find günstig , auch können Staats¬
unterstützungen bewilligt werden .

Stuttgart , 14. Juli . Der Elberfelder Besitzer des
Klugen Hans hat unter den Vollblutarabern im K . Privat¬
gestüt Weil zwei dreijährige Hengste , den Honigschimmel
Savoyard und den braunen Amasis gekauft , um sie im
Lesen und Schreiben zu unterrichten . Ein Versuch mit dem
nicht in Weil gezogenen , aber von einer Weiler Stute
stammenden Grauschimmelhengst Demir Kaja ist mißglückt .

Stuttgart , 15 . Juli . Wegen des Riesenverkehrs
aus dem Schützenfest in Frankfurt hatten die Schnell¬
züge aus dieser Richtung gestern ein - bis zweistündige Ver¬
spätungen aufzuweisen . Vielfach mußten Vorzüge abge¬
lassen werden, um den württembergischen Reisenden die
Anschlüffe zu ermöglichen .

Stuttgart , 13 . Juli . Für die aus dem Lotterie-
verirag mit Preußen sich ergebenden Geschäfte hat das
Finanzministerium die württembergische Staatskassenver¬
waltung als Landesbehörde bestellt .

Welzheim , 14 . Juli . Der Betrieb der Kraftwagen-
linie Murrhardt -Welzheim -Ebnisee -Lorch ist gestern er¬
öffnet worden . Die Autobusse fahren täglich dreimal hin
und zurück.

Schwenningen, 14 . Juli . Die Uhrenfabrik Friedr .
Rauthe G . m . b. H . hat , wie schon mehreremale , so auch
gestern wieder 40 Arbeiter , die seit längerer Zeit in ihren
Diensten stehen, eine mehrtägige Erholungsreise aus ihre
Kosten an den Bodensee und in den Bregenzer Wald an -
treten lassen .

Langenargen , 13 . Juli . Der in Stuttgart verstor¬
bene Seidenfabrikant Heinrich Weiß , dessen Fabrik sich
hier befindet, hat der hiesigen , zur evangelischen Stadt -
psarrei Friedrichshafen gehörigen Diasporagemeinde zur
mbauung einer Kirche und einer Schule 30 000 M
vermacht.

Nah und Fern .
. , Ertrunken.

^ abend ist in Hohebach OA . Künzelsau der 27
Wrc aitc Georg Weiterer , ein Sohn des früheren Schult -
Me » Weiterer , beim Baden in der Jagst ertrunken . Alls
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

^ Selbstmord .
> er Unteroffizier Hahn der 6 . Kompagnie des Mergent -

, nmer 2 . Bataillons Füsilierreg . 122 hat sich mit seinem
. ffimgewehr in der Kaserne erschossen. Die Beweggründe zunr Tat sind nicht bekannt .

Brandfall .
im kurz nach Feierabend entstand in M ü n st e r a . N .
i ^ F

^chÜock des Fabrikgebäudes der D r o m a n n '
s ch e n Ma -

d "/nfabrik ein Brand , der in den dort
'

lagernden
»will ^ ennbareri Materialien reiche Nahrung fand und sich rasch
-i/cr/ ^ vhnie . Die Freiwillige Feuerwehr hatte große Mühe ,

. En aus ihren Herd zu beschränken , was ihr schließlich
Der Dachstock aber brannte völlig aus . Der" beträgt mehrere tausend Mark . Als Entstehungsursache"" " et man Kurzschluß .

. Tödlicher Unfall.
!ibi>-iäü . Brauerei am Michelsberg in Ulm waren ver -
, i>,>,

" lubciter am Aufzug beschäftigt , als plötzlich das schwere
Säimm , , öci

'
gcwicht herunterkam und den verheirateten Küfer

Wist,» .
"stölückiich traf , daß er lautlos sofort verschied . Eine

und ein Knabe trauern um den Ernährer .

^ Gerettet.
alt Hittelkofen bei Waldsee kies ein 2 Jahre
IM a

^ unbemerkt in eine zum Entleeren offen ge-
die m ^ cntgrube und wäre sicher erstickt, wenn nicht
sol^ „I " °?chcker des Kindes , einer plötzlichen Eingebung
Aocki

^ pxr Wäsche sehen wollen und so gerade^ recht gekommen war , die Rettung des Kleinen , von

dem nur die an der Mauer festgeklammerten Fingerchen
sichtbar waren , zu bemerkstelligen .

In Spaichingen
ist heute nacht schon wieder ein Feuer ausgekommen . In dc >
Möbelfabrik pon Jakob Braun und Söhne ist der Dachstuhl
abgebrannt . Auch hier wird Brandstiftung vermutet .

Im Bodenfee
bei F r i e d r i ch s h a s e n sind am Sonntag bei starkem Wied
und Wellengang zwei Boote gekentert . Vier Per¬
sonen aus Rorschach und St . Gallen ertranken .

Nach einer anderen Meldung sollen elf Person xn er¬
trunken sein .

101 Jahre all .
wurde am 14 . Juli Frau Emilie Wahl in Wies¬
baden . Die Dame befindet sich noch in guter körperlicher
Gesundheit .

Ein schwerer Nnglücksfall
ereignete sich in Hamburg i» einem Drogengeschäst auf dem
Kohlhöst . Dort war Samstag Mittag der Inhaber Westphäten
im Keller mit zwei Lehrlingen mit dem Umfüllen von Schwe¬
felkohlenstoff beschäftigt . Als die drei Personen nicht wie¬
der zum Vorschein kamen , wurde ein Schutzmann geholt , der
den einen noch schwach atmenden Lehrling heraufholte . Beim
Retten der anderen Personen wurde der Schutzmann selbst be¬
wußtlos . Die schließlich herbeigeholte Feuerwehr konnte den
Schutzmann Hermann Schmidt , den Inhaber Westphalen
und den anderen Lehrling nur noch als Leichen hcrauf --

-holen .
Ein ähnliches Unglück

ereignete sich in dem oberfränkischen Oertchen S - j s e n d o r f .
Der Brauereibesitzer Martin S ch m i t t s ch m i t t beabsichtigte ,
seinen 23 Meter tiefen , direkt am Brauereigebäude sich befind¬
lichen Brunnen um einige Meter tiefer zu legen und unten
etwas zu erweitern . Am zweiten Tag machte sich starke Stick¬
luft bemerkbar , .sodaß die Arbeit eingestellt werden mußte . Zur
Beseitigung der giftigen Gase wurde ein Bündel Stroh im
Innern des Brunnens angezündet . Als nun der 27 Jahre alte
verheiratete Gütler Johann Zwosta von Sassendors sich in
den Brunnen begab , wurde er von den Gasen betäubt und
stürzte in die Tiefe . Brauereibesitzer Schmittschmitt , der Zwosta
retten wollte , stürzte gleichfalls ab . Das gleiche Schicksal ereilte
den 27 Jahre alten Dienstknecht des Braucreibesitzers , Michael
Einivig , der seinem Herrn zu Hilfe geeilt war . Die drei
Personen konnten erst nach einigen Stunden Lurch Mitglieder
der Saniiätskolvnne Bamberg unter eigener Lebensgefahr als
Leichen geborgen werden . Die durch einen Sauerstoffaparat
angesteilten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Ein vier¬
ter Einwohner und ein Sanitäter wurden schwer betäubt und
mußten bewußtlos vom Platze getragen werden .

Lustmord .
Im neuen Petroleumhafen bei Hamburg wurde die L eiche

des 12jährigen Richard Dradowsky aufgefunden . Der Knabe
ist einem Lustmord zum Opfer gefallen .

Ein Großfeuer
ist in dem Dorf Debstadt bei Geestemünde ansgebrochen . Insge¬
samt sind 25 Wohnh äirser , fast cbcnsoviele Scheunen so¬
wie das Schulhaus ein Raub der Flammen geworden . Die
Kirche ist bis auf den Grund niedergcbrannt . Viele Pferde
und Schweine sind in den Flammen umgekommen . Der Schaden
beträgt mehrere 100WO ist aber fast gänzlich durch Versicherung ge¬
deckt. Verluste an Menschen-leben sind nicht zu verzeichnen.

Ein origineller Selbstmord .
Die Lebensmüden kommen auf immer neue Methoden ,

um idem irdischen Jammerthal zu entrinnen . So hat kürz¬
lich ein Farmer in New Jersey Selbstmord begangen , in¬
dem er Gas von seinem Automobil ein atmete .

Spiel und Sport .
Stuttgart , 13 . Juli . Die Oberleutnants Hamelmann und

Palmer , die bekanntlich von Straßburg hierherflogen , und deren
Apparat in den Daimlerwerken repariert wird , wurden gestern
vvrmiüag zu einer Fliegerübung nach Straßburg zurückberusen .
Ihre Rumpler -Taube wurde heute voxmittag wieder zujammrn -
gesetzt und in dem Fliegerschuppen der Daimlerwerke unterge¬
bracht . Anfangs nächster Woche kehren die beiden Offiziere
wieder hierher zurück und werden den Flug nach München ,
nachdem sie den Apparat bei einigen Flügen auf dem Cann -
staltcr Wasen ausprobiert haben , sortsetzen .

Stockholm» 15 . Juli . Bei dem heutigen Schlußkampf im
100 - M e t e r r ü ck e n s ch w i m m e n erhielt der Amerikaner
Hebner den ersten Preis (goldene Medaille ) mit 1 Minute 22
Sekunden , den zweiten Preis (silberne Medaille ) der Deutsche
F a h r - Cannstatt mit 1 Minute 22,4 Sekunden und den dritten
Preis (bronzene Medaille ) der Deutsch « Kellner mit 1 Min .
24 Sekunden .

Vermischtes.
Vom Wetter der letzten Woche .

Die Motze Hitze .
Das kräftige Maximum von mehr als 770 mm Höhe ,

das Freitag vor acht Tagen vom Nordmeere aus gegen
den Kontinent vordrang , gelangte tags darauf mit seinem
Kern nach Norddeutschland . Infolgedessen drehten nun¬
mehr die Winde fast überall nach Osten , und die vielfach
schon am Tage vorher eingetretene Aufheiterung verbrei¬
tete sich über das ganze Land . Gleichzeitig stiegen die
Temperaturen ziemlich hoch empor ; Memel hatte Sonn¬
abend bereits eine Morgentemperatur von 21 Grad . Ein
flaches Tief , das von Nordfrankreich nach der südlichen
Nordsee vordrang , und das einen Ausläufer nach Süd¬
deutschland entsandte , führte hier zahlreiche Gewitter her¬
bei , die zum Teil von starken Regengüssen begleitet waren .
Auch an der Nordseeküste war Sonntag Morgen infolge
des Anrückens der Depression Bewölkung cingetrcten .
Während das Minimum unter weiter Verflachung ins
Innere Deutschlands weiterzog , entluden sich bei seinem
Vorbeigang am Sonntag im Rhein - und Wesergebiet sowie
in ganz Süddeutschland wieder zahlreiche Gewitter , die
aber meist nur von leichten Regenfällen begleitet waren .
Die Temperaturen überstiegen Sonntag auch überall 25
Grad Wärme ; Montag früh hatten Swinemünde und
Bromberg schon 22 , Berlin hatte 21 Grad Wärme . In
Süddeutschland hatten sich bei der Annäherung eines neuen
südwestlichen Maximums die Winde nach Südwesten ge¬
dreht , aber überall war schon von neuem Aufheiterung
eingctreten . In der Nordseeküste sowie in der Umgebung
der Elbe und Oder kamen Montag noch zahlreiche Ge¬
witter vor ; dort war auch Dienstag bei nvrowestlichcn
Winden der Himmel noch größtenteils bewölkt . Die Tem¬
peraturen lagen aber morgens auch hier meist zwischen
18 und 22 Grad Wärme . In den übrigen Landesteilen
dauerte das heitere und beständige Wetter fort , da sich das
neue südwestliche .Hochdruckgebiet mit dem älteren Maxi¬
mum vereinigt und wieder ganz Mitteleuropa in seinem
Bereich gebracht hatte . Der Kern des Hochs von mehr
als 766 mm .Höhe bedeckte Dienstag morgen Frankreich

und Westdeutschland . Ueber Island yxar gleichzeitig ein
neues tiefes Minimum erschienen , das jedoch durch das
weitausgedehnte Hochdruckgebiet von uns fern gehalten
wurde . Der Hochdruckkern wanderte , während sich das
Jslandstief südostwärts ausbreitete , langsam nach Osten ,
und während in Norddeutschland die Winde nach Westen
drehten , blieben die Temperaturen etwas niedriger , an
den vorangegangenen Tagen Mittwoch Morgen befand sich
das Maximum über Norddeutschland ; es beherrschte wie¬
der den größten Teil Europas , und überall war infolge¬
dessen wieder heiteres Wetter eingekehrt . Gewitter waren
meist nur in Südosten und auch hier nur ohne erhebliche
Niederschläge vorgekommen . Die trockene und heitere Wit¬
terung dauerte überall fort ; geringe lokale Druckunter¬
schiede führten Mittwoch fast nur in der Umgebung der
Oder zu Gewittern , die zwar ziemlich zahlreich waren ,
aber meist wieder nur wenig ergiebige Regenfälle mit sich
brachten . Große Niederschlagsmengen kamen nur an ein¬
zelnen Orten , so im Süden Berlins , vor . Donnerstag
morgen war der Kern des Maximums nach weiterer Zu¬
nahme ans 768 mm Höhe bis nach Polen gelangt ; ein
sekundäres Hoch von 765 mm Höhe bedeckte Nordsrank¬
reich und war von Südwesten her hergelangt , während
sich das Jslandtief noch ganz bedeutend verstärkt hatte .
Dieses wies einen niedrigsten Druck unter 730 mm auf ,
und infolge der Druckunterschiede wuchsen im N - rdwesten
Europas die Winde ziemlich stark an . In Deutschland
überstiegen die Temperaturen wieder überall 25 Grad ;
bei südwestlichen Winden war der Himmel meist völlig
wolkenlos . Freitag Morgen hatte der Kern des Maximums
über Südschweden 770 mm Höhe erreicht ; über dem ganzen
Festlands war der Luftdruck Hoch und gleichmäßig ver¬
teilt . Das Minimum unter 755 mm Tiefe befand sich
an diesen Morgen über Irland , wo der Luftdruck in starker
Abnahme begriffen war . Bei leichten Ostwinden und meist
wolkenlosem Himmel war die Witterung in Mitteleuropa
unverändert sehr warm ; an zahlreichen Orten wurden
30 Grad Wärme erreicht oder etwas überschritten .

Wie es scheint , wird sich der Kern des Hochdruck¬
gebietes jetzt über dem Nordosten Europas verlagern , wo
bisher niedriger Luftdruck bei recht kaltem Wetter ge¬
herrscht hat . Archangel hatte die ganze Woche hindurch
morgens nicht mehr als 6 Grad Wärme , und eine der¬
artige starke Abkühlung ist der Verlagerung hohen Luft¬
drucks sehr günstig . Solange aber das Hochdruckgebiet
sich über Nordosteuropa erhält , wird , vorausgesetzt , daß
das Maximum weiterhin bis Mitteleuropa reicht , die
Hitze und Trockenheit fortdauern . Gewitterstör¬
ungen , namentlich in West - und Süddeutschland , sind
allerdings auch während der Dauer des sommerlichen
Hochdruckwetters nicht ausgeschlossen . Die allgemeine Wet¬
terlage bleibt jedenfalls nach wie vor der Fortdauer des
herrschenden Witterungstypus günstig , wenn es auch noch
fraglich erscheint , ob die Hitzeperiode in Bezug auf ihre
Länge und Intensität id 'ie des vorigen Sommers errei¬
chen wird .

Zum irtt. Geburtstag Ludwig Fuldas .
Ludwig Fulda , der am Montag den 15 . Juli ein

halbes Jahrhundert seines Lebens abschloß , hat ehrlich
und erfolgreich an einer Aufgabe gearbeitet , die des Schwei¬
ßes der Edlen wert ist , nämlich der Vermittlung zwischen
dein deutschen und dem französischen Geist . Fulda besitzt
selbst eine gewisse Wahlverwandtschaft mit den feinsten
Zügen der gallischen Kultur . Er hat die heitere Grazie
des Ausdrucks , die leichte überlegene Betrachtung des
Lebens und die Gabe , in schmiegsamen Versen über ernste
Dinge zu reden . Es ist kein Zufall , daß Fulda den fran¬
zösischen unter den französischen Dichtern der Gegenwart ,
Edmond Rostand , besonders liebt und gerade den „ Gyrano "
meisterhaft übertragen hat . Auch Beaumarchais „ Figaro "
hat er glücklich verdeutscht , aber seine bedeutendste Tat bleibt
die Schöpfung des Deutschen Mokiere , mit dessen
Namen er künftig ebenso fest verbunden sein wird , wie
Schlegel mit dem Shakespeare ' s .

Fulda stammt aus einer angesehenen Kausmanns -
familie in Frankfurt a . M . Er studierte in Heidel¬
berg , Berlin und Leipzig Philosophie und germanische
Philologie . Die Frucht seiner wissenschaftlichen Bestreb¬
ungen war eine Ausgabe der Gegner der sogenannten
zweiten schlesischen Dichterschule . Nach Abschluß seiner
Studien lebte Fulda drei Jahre in München , dann sie¬
delte er nach Berlin über und hat seitdem , abgesehen von
gelegentlichen Reisen , die Reichshauptstadt nicht wieder
verlassen . Sein poetisches Erstlingswerk war das Lust¬
spiel „ Die Aufrichtigen "

, ihm folgte fast Jahr für Jahr
ein neues Werk der leichten Fulda ' schen Muse . Der „ Ta¬
lisman " vom Jahr 1893 in dem Fulda in geistvoller
Weise den Königsgedanken zu erfassen suchte, verschaffte
ihm den ersten großen Erfolg . Im Jahre 1895 erhielt
Fulda den Bauernfeld -Preis für seine „ Kameraden "

; er
war schon wegen seines „ Talisman " für den Schiller¬
preis ausersehen worden , aber der Kaiser schloß sich
dem Vorschläge des Preisrichterkollegiums nicht an . Viel
Interesse erweckte das Schauspiel „ Novella d ' An¬
drea ' ' vom Jahre 1903 . Fulda hat hier , angeregt von
Molitzres „ Gelehrten Frauen " ein Mädchen dargestellt ,
die in der Wissenschaft cs den Männern gleichtun , aber
dabei doch ein echtes Weib bleiben will . Ein sehr mo¬
derner Konflikt , den Fulda freilich in die nessle Renais¬
sance verlegt hat . Eine ernste Gesellschaftskritik versuchte
er in der „ Maskarade "

, aber der geistvolle Spötter ist
nie sehr glücklich gewesen, wenn er sich auf zentnerschwere
Problematik einließ . Im Jahre 1906 unternahm Fulda
eine Reise nach Amerika , die er in einem hübschen Buche
geschildert hat . Sein letztes größeres Werk war der „ Herr
und Diener "

, 1910 . Er griff hier auf den Königsgedanken
zurück , der ihm beim „ Talisman " so viel Glück gebracht
hatte , aber diesmal versagte die Fabel , die mit ihrer to¬
talen orientalischen Romantik die tüchtigen Gedankenwerte ,
die bei Fulda nie fehlen , erdrückte . Obwohl die Wirkung
der Stücke Fuldas sehr ungleichmäßig ist, und die ernste
Kritik ihn oftmals arg zerzausen mußte , bleibt er doch
eine der sympathischten Erscheinungen unserer gegenwär¬
tigen Literatur und ein Liebling des Publikums .



zum Herstellungspreis in der Buchhandlung von I . Muck -
Wildbad zu haben.

'L - ksleS .
Wildbad , 16 . Juli 1912

* Kgl. Kurtheater . Gestern Abend ging zum ersten Male
Fuldas „ Jugendfreunde " , Lustspiel in 4 Aufzügen , in
Szene. Der Inhalt des Stückes darf doch als ein allge
mein bekannter vorausgesetzt werden Die Handlung kam
sehr gut zum Vortrag . Das Auditorium folgte mit sicht¬
lichem Jnterresse dem Aufbau des Stückes und ließ den
echt deutschen Humor und natürlichen Witz , der in allen
Fuldaschen Sachen zu finden ist, mit großen Behagen aus
sich einwirken . Die einzelnen Mitwirkenden führten ihre
Partien sehr gut durch . Herr Kröning (Dr . Bruno Mar¬
tens ) war wie immer tadellos in der Auffassung seiner
Rolle , sein Spiel in Miene und Gebärde höchst vollendet.
Die Herren Berger (Heinz Hagedorn) , Tiedemann ( Walde¬
mar Scholz), und Herbst (Philipp Winkler) fanden sich eben¬
falls mit ihren Partien sehr gut ab . Hinter den Herren
blieben aber die Damen keineswegs zurück. Frl . Plaschke
(DoraLenz ),Fcl . Dobrowsky (Amelie Tiebert ) lösten ihre Aus¬
gaben mit großer Sicherheit und der ihnen eigenen anmutigen
Grazie . Frl . Otto (Toni Leitenberger) war ein recht resolutes
Frauchen und gefiel als solches ausnehmend gut . Frl .
Stein als „ Liesbeth Gerlach" war ebenfalls sehr gut . Der
Diener „Stephan " hatte in Herrn Heckel einen angemesse¬
nen Vertreter gefunden . Der am Schlüsse jeden Aktes reich¬
lich gespendete Applaus war ein vollauf berechtigter . Die
Regie lag in den bewährten Händen des Herrn Kröning
und verdient vollste Anerkennung. Leider ließ der Besuch
viel zu wünschen übrig .

* Der im Kursaal abgehaltene gestrige Operettenmu -
sikabend soll, wie wir hören, wiederum ein sehr g it besuch¬

ter gewesen se
'
.n . Das Programm war sehr gewählt und

sämtliche Nummern kamen auch durchaus korrekt zum Vor¬
trag -!

Auf d,e heut ? stattfindenden Tageskonzerte der Ka¬
pelle der UnteroffizieZchule Ettlingen machen wir besonders
aufmerksam . Die Kapelle konzertiert nachm , von halb 4
bis 5 Uhr in den A - lagen und von halb 6 bis halb 7 Uhr
auf dem Kurv (atz .

Büchertgch . „Unsere Javareise "
. Unter die¬

sem Titel hat Herr Dr . Josenhans -Wildbad ein Buch er¬
scheinen lassen , in welchem er seine Erlebnisse in Form von
Tagebuchblättern wiedergibt. Herr Dr . Josenhaus , welcher
die Reise in Begleitung seiner Frau Gemahlin unternahm,
um die Tochter, welche in Java ihren eigenen Herd
gegründet hat , zu besuchen, erklärt ausdrücklich in dem
Vorwort seines Buches, daß es nicht seine Absicht gewesen
sei, diese Notizen der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen
aber den Bitten seiner Freunde natzugeben , hat er den
Wurf gewagt. Und wie prächtig ist er gelungen. Wenn
man das Buch zur Hand nimmt, wird man derartig gefes¬
selt , daß es nicht eher wieder aus der Hand gelegt wird,
bis man zur letzten Seite gelangt ist. Wie versteht aber
auch Herr Dr . Josenhans prächtig zu erzählen, wie herrlich
die Naturbeschreibungen, es ist, als wenn der Leser alles
gleichsam miterlebt hätte Und vor allem der goldene Hu¬
mor, welcher sich durch das ganze Buch hindurch zieht, ist
einzig . Wir können das Buch allen Lesern , welche auf wirk¬
lich gute , lehrreiche und gehaltvolle Lektü e Wert legen ,
nur eindringlichst empfehlen , denn jeder wird da auf seine
Rechnung kommen . Mehr darüber zu sagen , hieße der
Freude am Genuß des Buches Eintrag tun . Dasselbe ist

Löni^l . Lur -OrcLsLtsr WilädLä .
Ksitung : vrki » , Kgl . Nnsilläirsktor .

Nittrvovli , «len 17 . ^ nli,
all >näs '/26— */» 7 lillr ( Kurplatz )

1 . kostliellsr Narsoll
2 . Ouvortui « „ lUaritaua "
3 vis lunz.Iustigso, ^Val/sr
4 . »Iota ^ ragonoss .
5 . Or . Kant . „vor tliogonäo Ilollünäor"

^ llonäs im Kgl . kui - 8asl .

vnnnel 'staA, ck«» 18 stlai , 8—9 Hin' ( '
1' iinkk ^Iltz,)

1 . Oborkl : Oolvllvt seist äll stssns Olli ist .

'llurnbull
^Vsllavs
Kokers
8amt - 8 »ßus
Tagner

2 . Ouv . , ,^ ul uuä 2immvrmsnn"
3 . Loi uns z.' IIsus , >Vulzor
4 . 8oIvoj/s , 1-isä
5 . 8uito böllmisollor Dün/s.
6 blargueritto, Uuzurlls.

UortrivA
8trauss
tlrisg
liuzklc
Nabills

Druck unt Verlag t>«r Beruh . Hasmanuichen Buchdruck -rei
In Wildbati — Verantwortlich : L . Netnbardt txrkslbü

Ireirvill
'
ige Jeuerrvetzr

WilDbad .

Heute Dienstag - de « 16 . Juli

Abends von 7 bis 8 Uhr Ausbezahlung der Wachgelder ( vom großen
Rank ) im Wartezimmer des Rathauses .

W KmmM

Großer
MlWIW - Dttlms

Durch Aufnahme der Marke

welche in ganz Deutschland in allen Ausführungen Herren - und
Dameustiefel (Rahmenarbeit ) zum Originaleinheitspreis von
Mk 1S .56 und extra Qualität Mk . 16 .50

verkauft wird, bin ich vertraglich verpflichtet , nur noch diese Marke zu
führen und stelle ich daher alle bisher geführten Artikel in Goodyar -
WeltauSführung :

Herren - »ud Damen -Chevereanx und Boxealfstiefel
schwarz und braun

10 bis 15 Prozent
billiger dem Verkauf aus .

Wilhelm Treiber,
Schnhmachermeister -

Wildbad . Ludwig-Seegerstraße 17 .

Oioeolcicls >
N ^ au^vcllcji ?

A ^ clrke/urXermer ^

Internationale Hygiene ,
^ urrtettung Dresden 1911

Orosser ?reis '

« GSGSGGGGGGSGGGVGSGGGGGG

8 VI 111 1 IE 80 LF
Rsu 61 öffnklt.

'MS Ren eröffnet .

D mödiiorto 2immor

-- - -- - in allen k^reislaAen . — —.D
T
D

8el>ö»e Va^ e mit piävtitiKer iLnssiekt
. . . ' . üder cksn Kurpark . . ' .

I 8omitzübLä6r . VtzMtar . Lüslls . Z

empfiehlt
Zr v » oir »« »

Anigliches Ärßeater
DSU" Keule abend "MU

Natzmam als Azikbtl.
Komödie in 3 Akten von O Ernst
Gesucht von Herbst ab
in hübsch gelegener

abgeschlossene Wohnung
von 6 Zimmern und Zubehör , ev
in zwei Etagen .
Gest. Offerten in die Exp . ds . Bltts ,
unter A . R . 78 erbeten .

Tüchtige

Sememia
kann sich sofort melden

Hckl Beil.
Ein jüngeres tüchtiges

Äääeliei »
zum 15 . August gesucht.

Zu erfragen in der Exp . s79

Mr kleine -Villa
günstig gelegenen

SLVplLtL
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 76 an die
Expedition ds . Blattes .

Ein

zum Servieren und für Zimmer
sofort gesucht.

Hotel Palmengarten

König - Karl - Straße 96

Helens LeliLnr
Spezialgeschäft für Damenkonfektion

empfiehlt in neuer Auswahl

Himze Zpitzeiilllskn
in prachtvollen Dessin bei billig
sten Preisen .

HW UlkM klm
Villa

zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 77 an die Exp .
des Bl . erbeten .

Waschbare

Uostumröcke
in weiß und beige, schön garniert
zu M 4 90 — 5 90 — 8 .— bis
M . 20 . — empfiehlt

H .
König- Karl - Str . 96

Auf Wunsch tadellose Abänderung

Mener kLekerei
vonältorei unä 6g.le MnLIer

König Aarlstraße 77
empfiehlt

Noräckeut86k . RoKKOndrot ,
LsiZliamdr öl - 5tAi8ei 86mme ! ,

kÄii8er LutttzrliörnelitzN )
sowie jede Art

Mi LaeLen naä ^orlea M
täglich frisch ^WW

Auf Wunsch werden sämtliche Waren frei ins Haus geliefert.

ILZIiek kriLclis IiLU § 6vdröt36lv .

0686 divi 8 l 6 r kRUHUV
ÜLuxtLtrLLLS 104 uvL in Leu n § 1 . ^ .rllL ^ SL
- vmpkoklon : - —

XurL - , >V ^ L88- , ^ vll - uuä Noävivitren

Vamvu - uu6 Liuä6rivä86li6

Lor86lt6n LI0U86U lOiivrilton Mrtvl

Ü8U (l8ttiull6 8por1mUl2eit .
Ltsts vvv Li11i § Lt.6

^ Idin UrLuoi ' 'ivil .il ) » ., .
Oalovuäsv . 3 . I-käsll biotor äsr ttHiikkalls.

Lill3ldi ^ utsrLs -? LdrLLti2v
in sollt uuä unsollt .

8psr ? iulität in ksinon Kmailotantvsrvv vio .̂ nsiolltslöllsl,
Lroollon, ^ llllängsr , 6ra ^ons, Hutvaäoln , llmkör-

8sktllsvllsr sto.
? ra.cd1.v2Us^ öli1iöitsrlm3töiiidij2utsr1s . OoUisr .

vLmsvLLäsln. Lroclisu etc .

Reparaturen sellneU unä dilliA ^t.
'Arompte Mediennng . Isabvikpveife .

^ uk SP . Wunsvll Unsterkollektion an Rotols
unck krivats .

Neu smAstrEsve ^ sulieitön .
Ilookupartsn Rernstein - , kilixran -, Span belecke, - uuä

^ gvainarinsvdmuek in Oolä unä 8illlor .

Q
Ich empfehle in großer Auswahl
^ Mid , MM , 8ra «ii «ad Hr >»l« tt

zn de« billigsten Preise «.
Mckm-Tk»Me, Naolkni -Aafn , Naalkm -Waik«.

Reste Veit mtcr Preis.
Telephon 82 . Mlephsn 32.
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